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Ari, Schwyz, Unter und Obwalden und Dug.

Dienstag, Mro. 90) den 2. April 1861.

Druck und Berlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

nnem 7 7 danze Schweiz gr 83; bei der Erperitien des Tagblattes abgehen Fr

Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 10Et.fürWiederholungenvr.Zeile7 Ct.

Gestorben in Luzern: 1222] Liegenschaftssteigerung.
Den 30. Marz: Unter gemeinderäthlicher Aufsicht läßt Frz. Josef

Frau Maria Gräni geb. Siztin ahelthüron; 37 J. alt. Oehen in Richensee unterm 10. April nächsthin
Wittwe Josefa Faßbind geb. Battig 3 Luzern; 54 J, alt. Abends 7 Uhr in seinem Wirthshause an öffentliche
Madame Henriette Orry geb. von Reichenstein, von Biederthal Steigerung bringen:

im Eisaß; 35 J. alt. 1. doppeltes Haus mit Wirthschaftsehehafte zum

Löwen in Richensee, nebst Schweinställen,
Scheune und Garten;

2. an Wiesland zirka 7 Jucharten;

3. an Ackerland zirka 9/, Jucharten;
4. einen Rebacker im Hitzkircherberge, zk. 2/4 Ju

charten;
5. ein Torfmoos in Müswangen, zk. ! /2 Juch.;
6. an Waldung zirka 6 Jucharten.

Diese Liegenschaften werden sammthaft und stück—
weise in Ruf gebracht.

Die Steigerungsbedingnisse können beim Ver—

käufer eingesehen werden.
Richensee, den 27. März 1861.

Der Gemeinderathspräsident:
Leonz Theiler.

Für den Gemeinderathsschreiber:
Kasp. Winkler, Verwalter.

Bekanntmachung und Empfehlung.
Unterzeichnete machen dem geehrten Publikum zu

Stadt und Land ergebenst die Anzeige, daß sie sich
nun in hiesiger Stadt, Zürcherstraße, im Hause des
Hrn. Käppeli, Maler, etablirt haben und empfehlen
—A ——
rin einschlagenden Arbeiten. Durch schnelle, pünkt—
liche, sowie billige Bedienung sowohl in als außer
dem Hause werden sie das Zutrauen ihrer werthen
Kunden zu erhalten suchen.

12701) Schwestern Muggli.
 —— — xcxu XRXxuggl·
1247) Reelles Heirathsgesuch.

Ein gebildeter junger Mann von 30 Jahren,
Deutscher, von nicht unangenehmem Aeußern, ehren
werthem Charakter und aus sehr guter Familie sucht
wegen Mangels an Damenbekanntschaften auf diesem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin
von Bildung und Gemüth. Die gewissenhafteste,
strengste Verschwiegenheit wird auf Manneswort zu
gesichert und daher gebeten, sich ganz vertrauensvoll
zu wenden an H. B. Nro. 61 posté restante Lau-
zannoe.

12652) Zwei tüchtige Küfergesellen sinden mit gu—
tem Lohn dauernde Arbeit. Wo? fagt die Expe—

dition dieses Blattes.
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